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Berlin den 25. Januar. Des Königs Majeſtät 
haben dem Kaufmann und Muͤhlenbeſitzer Witt zu 
Brodden bei Mewe, im Bezirk der Regierung zu 
Marienwerder, den Titel als Kommerzien⸗Rath zu 
ertheilen und das darüber ausgefertigte Patent Al⸗ 
lerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. ER 

Se. Durchlaucht der Fuͤrſt Auton Sulkow⸗ 
ski, iſt von Schloß Reiſen angekommen. 


A, u s T ame 
r n £ 

Paris den 18. Januar. Marſchall Gerard iſt 
faſt ganz wieder hergeſtellt. Er war ſchon vorge⸗ 
fern im Stande, dem Könige feine Aufwartung zu 
machen. E a 

Von Toulon ift das Dampfboot „le Salaman⸗ 
dre“ am 12. d. abgegangen. Es begiebt ſich, wie 
man verſichert, direkt nach Neapel, um den Gene⸗ 
ral Sehaftiani an Bord zu nehmen und ihn nach 
Frankreich zurückzubringen. 

Ein hieſiges Blatt meldet, die berühmte Sänge⸗ 
rin Malibran ſei in Genua auf der Straße ermor⸗ 
det worden. Es ſind jedoch aus dieſer Stadt Briefe 
‚von ſehr neuem Datum hier, die von einem ſolchen 
Vorfall nichts erwähnen. Le 

Aus Bayonne vom 13. d. wird geſchrieben, man 
ſpreche dort von einem Treffen, das in der Gegend 
von Arneguy ſtattgefunden hätte, Naͤhere Details 
waren aber noch unbekannt. : 

Das J. des Debars enthält heute Nachrichten aus 
Madrid vom 5. Januar, durch welche die Gerüchte 


über den ſchlimmen Zuſtand der Dinge in Navarra 
und über die Abſicht des Generals Llauder, in eig⸗ 
ner Perſon mit unumſchränkter Vollmacht den Ober⸗ 
Befehl daſelbſt zu übernehmen, welche geftern hier 
in Umlauf waren, vollkommen beſtaͤtigt werden. 
„Die letzten Gefechte“, ſagt das genannte Blatt, 
„wenn ſie auch wirklich vortheilhaft waren, hatten 
nicht die Reſultate, die man davon hoffte, entwe⸗ 
der, weil Mina's Kränklichkeit die Ausführung ſei⸗ 
ner Befehle und Pläne lahmt, oder weil die Macht 
der Inſurgenten ſich in der That, wie es wohl moͤg⸗ 
lich iſt, auf die allgemeine Zuſtimmung der auf die 
Erhaltung ihrer Freiheiten eiferſuͤchtigen Provinzen 
gründet, welches die Haupturſache der Herrſchaft 
zu ſeyn ſcheint, die Don Carlos dort uͤber die Ge⸗ 
müther ausübt. Wie dem auch fei, man verſichert, 
daß ſich der Miniſter⸗Rath in Madrid, von dem Re⸗ 
gierungs⸗Rath aufgefordert, ſeit zwei oder drei Ta⸗ 
gen ſehr ernſtlich mit dieſer Angelegenheit befchäfs 
tigt hat.“ Der Messager, welcher fpätere Berichte 
vom 7. d. Mis. mittheilt, ſagt, daß auch Valdes 
und Morillo als Nachfolger des Generals Mina ge⸗ 
nanut würden, daß man aber den erſtern für zu 
radikal geſinnt und den letztern für zu kraͤnklich halte, 
um einem ſolchen Poſten vorzuſtehen. Man ſprach 
in Madrid auch wieder von einer Veränderung des 
Kabinets; im Fall Llauder nach Navarra ginge, 
ſollte der Marquis de las Amarillas das Portefeuille 
des Krieges und entweder der Marquis von Mira⸗ 
flores oder der Graf von Ofalſa an die Stelle des 
Herrn Moscoſa, der dann zum Procer erhoben werd 
den dürfte, das Portefeuille des Innern erhalten. 


Unter den in Madrid cirkulirenden Geruͤchten befin⸗ 


det ſich das von einer baldigen Prorogation der Cor⸗ 
tes, und ein anderes von einer beabſichtigten Ver⸗ 
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maählung zwiſchen dem Herzog von Orleans und der 
älteften Tochter des Infanten Don Francisco de 
Paula. : : 

Vier Englifhe Schiffe find mit Franzoͤſiſchen Sol⸗ 
daten, die aus dem Portugieſiſchen Dienſte entlaſ⸗ 
ſen worden, zu Breſt angekommen, und einige an⸗ 
dre werden noch erwartet. 5 

Großbritannien. 

London den 16. Jauuar. Zu Mork haben die 
Wahlen für die noͤrdliche Abtheilung dieſer Graf⸗ 
ſchaft, wo die Reformer bis jetzt die Oberhand ha⸗ 
ben, zu überaus tumultuariſchen Auftritten Anlaß 
gegeben. Die konſervativen Kandidaten, Herren 
Duncombe und Walker, wurden nicht weit von der 
Stadt aus dem Wagen geriſſen und aufs Argfte ge: 
mißhandelt, ſo daß ſie ſich nach einem henachbar⸗ 
ten Landſitze retten mußten. eo 

Der Albion fiehf überhaupt den bisherigen Gang 
der Wahlen als ſehr zufriedenſtellend an, und drückt 
feine Ueberzeugung aus, daß das Peelſche Miniſte⸗ 


rium im Unterhauſe die erforderliche Stärke, um die 


Adminiſtration fortzuführen, erhalten werde, 

Die Geſchworenen, welchen die Entſcheidung 
uber die bei der Zehnten⸗Erhebung zu Rathcormae 
in Irland vorgefallenen Gräuel: Scenen vorgelegt 


wurde, haben 13 Perſonen des vorſaͤtzlichen Mor⸗ 


des, 2 des Todtſchlags, und 8 des rechtfertigungs⸗ 
fähigen Todtſchlags ſchuldig befunden. Dieſe Jury 


beſtand aus 14 Katholiken und 9 Proteſtanten. Ei⸗ 


nige meinen, der General⸗ Prokurator werde auf 
eine Reviſion dieſes Verdikts antragen. 
In der Grafſchaft Kent ſoll in den letzten ſechs 
Tagen, wie der Albion verſichert, durch Brand⸗ 
ſtiftungen ein Schaden von 8 — 10,000 Pfund an⸗ 
gerichtet worden ſeyn. SE 
Der Madrider Korreſpondent des Morning: 
Herald meldet unterm 3. d. M., daß die Spaniſche 
Regierung, da fie es unmöglich finde, der Inſur⸗ 
section in den noͤrdlichen Provinzen ein Ende zu mas 
chen, und da ſie glaube, daß die Juſurgenten mehr 
für ihre Privilegien als fuͤr Don Carlos kaͤmpften, 
endlich beſchloſſen habe, dieſe Priviligien an- 
zuerkennen und zu garantiren. Frankreich 
werde ſich für die Unverletzlichkeit dieſes Ueberein⸗ 
kommens verbürgen, aber der Herzog von Welling⸗ 


ton, der ebenfalls dazu aufgefordet worden ſey, 
wolle nichts damit zu thun haben. ; 


Heute kam ein Erpreffer aus Falmouth hier an, 
der Briefe aus Liſſabon vom 10. d. M. übers 
brachte. Die Königin von Portugal war von einer 
Unpaͤßlichkeit wieder hergeſtellt, und in der Haupt⸗ 
ſtadt herrſchte vollkommene Ruhe und Zufriedenheit. 
Aus Jamaika ſind bis zum 1, Decdr, reichen⸗ 
de Berichte noch immer ungünftiger Art, und die 
Neger hatten auf mehreren Punkten alle Arbeit ver⸗ 
weigert. . 15 : 
Aus Havanna wird unterm 18. November ges 


De u a 


Abweſenheit dieſes 


meldet, daß der Brittiſche Kriegs⸗Schooner „Nim⸗ 
ble“ am 3. deſſelben Monats in der Nacht bei Kap 
Verde in dem Bahama⸗Kanal geſcheitert war. Der⸗ 
ſelbe hatte 270 Neger, die er einem Sklavenſchiff 
abgenommen hatte, an Bord; von dieſen ertranken 
ungefahr 70, die übrigen, fo wie die Offiziere und 
Mannſchaft, wurden gerettet. 
. Niederlande 
Die Allgemeine Zeitung ſchreibt aus dem Haag 


bom 10. Januar: „In meinem letzten Schreiben 


habe ich bemerkt, daß der Baron van Zuylen von 
unſerem Monarchen ſchwerlich bloß zu dem Zwecke 
nach London abgeſendet worden ſey, um die Ein⸗ 
leitung zur Wiederaufnahme der Arbeiten der Konz 
doner Konferenz zu treffen. Ich höre nun, daß die 
j ausgezeichneten Diplomaten 
nicht von langer Dauer ſeyn werde, und daß, wenn 
feine Miſſion mit einem gluͤcklichen Erfolge gefrönt 
werde, man in den Niederlanden auf erfreuliche 
Ereigniſſe gefaßt ſeyn dürfe. 

et Dentihland. 

Frankfurt den 17. Jan. Das J. de Francfort wi⸗ 
derſpricht in feiner geſtrigen Nummer der Mitthei⸗ 
lung mehrerer Journale, daß Fuͤrſt Lubecki in 
Folge einer Reklamation des Kaifers von Rußland, 
der in dieſer Angelegenheit ſich als thaͤtiger und 


draͤngender Gläubiger zeige, nach Paris geſchickt 


worden ſei. Es glaubt zu wiſſen, daß Se. Maje⸗ 
ſtaͤt der Kaiſer, weit davon entfernt, auf der Li⸗ 


Auidation dieſer Angelegenheit zu beſtehen, deren 


Reſultat von der Verification einer Maſſe von Ti⸗ 
tela abhänge, nicht einmal daran gedacht habe, ſi ch 
damit zu beſchaftigen, als die Franzdfifche Regie⸗ 
rung ſelbſt verlangte, daß jemand von Rußland 
nach Paris geſchickt wuͤrde. Da erſt, und auf das 


wiederholte Begehren des Franzoͤſiſchen Miniſte⸗ 


riums, ſei der Fuͤrſt Lubecki mit dieſer Miſſton bes 
auftragt worden, um in Paris die verſchiedenen 
Dokumente und Titel mit den Frauzöſiſchen Minis 
ſtern zu pruͤfen. 
VE Sweet i 

Zuͤrich den 14. Jan. Nach einem Correſpon⸗ 
denz⸗Artikel der Europe-Centrale aus Bern vom 
8. Jan. ſollen ernſthafte Verwicklungen zu erwar⸗ 


ten ſeyn, und ſaͤmmtliche Geſandtſchafken, mit Aus⸗ 


nahme der Franzoͤſiſchen und Engliſchen (welcher 
Letztere übrigens auch ſeit der Miniſter-Verände⸗ 
rung andere Inſtructionen erhalten habe), vorha⸗ 
ben, ihre Abberufung zu verlangen. 


i r,, k 0 
Tripolis (in der Berberei) den 24. Nov. Sidi⸗ 
Ali kann ſich nicht lauge mehr gegen ſeine Neben⸗ 
buhler halten. Die Inſurgenten haben wieder die 
Offenſive ergriffen; die Stadt iſt enge eingeſchloſſen, 
und wird von einem nahen Sturme bedroht. Das 
Haus des Eugliſchen Conſuls iſt vom Poͤbel in der 


Stadt geplündert und zerſtoͤrt worden, und der 
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Conſul ſelbſt dankt fein Leben nur der zur rechten 
Zeit geſchehenen Dazwiſchenkunft der Wache Sidi⸗ 
Alis. Nach dieſem Ereigniſſe kehrte Warrington 
auf das Land zurück, wo er unter den Inſurgen⸗ 


ten wohnt, die er mit ſeiner Gegenwart anfeuert. 


Er hat entſchieden für fie Partei genommen; ſeit 
etlichen Tagen bombardirten fie die Stadt. Die 
Kriſis iſt fuͤrchterlich. Es handelt ſich nicht nur 
um Leben und Eigenthum aller dort ſich aufhalten: 
den Europaͤer, ſondern man befürchtet auch eruſt⸗ 


hafte Zwiſtigkeiten zwiſchen Frankreich und England, 


wenn dieſes nicht feinen Conſul zurücberuft, 


— 4 ma 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der Kronprinz von Bayern beſichtigte kuͤrzlich die 
Kaiſerl. Hofſtallungen in Wien, wo auf Befehl des 
Kaiſers große Vorkehrungen getroffen waren. Alle 
anweſenden Pferde, ſowohl zum Fahren als Reiten, 
deren ungefaͤhr 600 ſind, wurden mit den praͤch⸗ 
tigften Geſchirren aufgezaͤumt. Der Oberſtallmei⸗ 
ſter, die Stallmeiſter und Bereiter, dann alle an⸗ 
dern Bedienſteten, erſchienen in großer Galla. Als 
der Prinz die herrlichen Pferde und Wagen alle be⸗ 
ſichtigt hatte, wurden ihm die vorzuͤglichſten Pferde 
in der Reitſchule durch die Bereiter vorgeritten, 
inzwiſchen aber alle Wagen angeſpannt und ſo dem 
Prinzen einer nach dem andern zweimal vorgefuͤhrt, 
die Schlitten wurden wegen Mangels an Schnee 
auf kleine Raͤder geſetzt. Der Prinz wird am Kaiſerl. 
Hofe ſehr ausgezeichnet, und ſitzt bei Tafel jedes⸗ 
mal zwiſchen dem Kaiſer und der Kaſſerin. 


In Stuttgart iſt kurzlich die bekannte Künſtlerin 


Haͤndel⸗Schuͤtz geſtorben. Sie ſoll interefjante 
Notizen aus ihrem Leben hinterlaſſen haben. 


Der Prinz Johann von Sachſen hat zwei Pracht⸗ 
Exemplore einer von ihm vor Kurzem herausgege⸗ 
benen Ueberſetzung von Dante's goͤttlicher Komoͤdie 
nach Stockholm geſandt, wovon eines dem Kron⸗ 
prinzen, das andere der Schwediſchen Akademie 
zugeſtellt worden. 5 


Unter den trefflichen Erzeugniſſen der Papier⸗Fa⸗ 
brikation in Balern, welche auf der Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung in München zu beſchauen ſind, zeichnen 
ſich beſonders die von Koͤnig und Bauer in Ober⸗ 
zell bei Wuͤrzburg aus, deren Roll⸗Papier an Fein⸗ 
heit, Stoff und Gleichmäßigkeit Alles übertrifft, 
was bis jetzt der Art in Deulſchland zu ſehen war, 

Die Abendzeitung fing neulich ein ſchoͤnes Hoch⸗ 
zeitgedicht mit den Worten an: „Der Grazien 
Hund wob dir den Kranz“ u. ſ. w. — In Ber⸗ 
lin machte ein Hutmacher bekannt: „Neue Huͤte, 
zu finden am allerbilligſten Schloßplatz Nr. 11. ; 
dein Kollege wohnt waßrſcheinlich am allertheuerſten 
Schloßplatz. — Ein Brief Goͤthe's an Zelter ente 


res 


hält folgenden wunderlichen Theaterzetlel: „The⸗ 
aferanfündigung: Karlſtadt den 10. Juli 1823. 
Gum Vortheil des Hru. Ignaz Viol und ſeiner 
Tochter Ludmille.) Menſcheuhaß und Reue. Ein 
hier noch nie geſehenes Trauerſpiel von dem gefal⸗ 
lenen Kotzebue, ungluͤcklicherweiſe; daſſelbe iſt in 
6 Akten, nebſt einem Prolog, welchen Hr. Viol 
am Ende ſeparat halten wird. Nachſchrift. Viele 
dringende Schulden ſetzen uns zwar in die ange⸗ 
nehme Verlegenheit unſerer Gläubiger, daß wir 
nicht weiter reiſen koͤnnen. Ich ſpiele den Greis, 
meine Mille die Eulalie; laſſen Sie uns deshalb 
nicht untergehen; Menſchenhaß kennen die Bewoh⸗ 
ner dieſer Stadt nicht, noch weniger wir eine Reue, 
daß wir uns hierher verirrten. Wir bitten daher 
um Zuſpruch; denn es bleibt uns doch nichts.“ 
— EEE ER VER EEE EEBEERAERGEn, 
Theater. 

Das Ehepaar Heiniſch, welches ſeit geraumer Zeit 
eine ehrenvolle Stelle unter dem hieſigen Buͤhnenper⸗ 
fonal eingenommen, und durch wackere Leiſtungen, 
außerordentlichen Fleiß und ſorgfaͤltige, ja elegante Ko⸗ 
ſtuͤmirung ſich den allgemeinſten Beifall erworben hat, 
wird bei ſeinem Abgange von hier am 29ſten d. Rau⸗ 
pachs hochpoetiſchen „König Enzio“ zu feiner Benefiz⸗ 
vorſtellung geben. Die Wahl des Stuͤcks beweiſt, daß 
es den Benefizianten, die wir ungern unſere Bühne 
verlaſſen ſehen, ernſtlich darum zu thun iſt, ſich dem 
hieſigen Publikum auf eine wuͤrdige Weiſe zu empfehlen; 
und es ſteht daher zu erwarten, daß alle Theaterfreun⸗ 
de, die ſie ſo oft durch Beweiſe ihrer Gunſt erfreuten, 
ihnen auch den letzten Zoll ihres Wohlwollens, einen 
zahlreichen Beſuch, nicht verſagen werden. 8. 

8 Sta dk Theater: 

Mittwoch den 28. Januar: Beſtimmt letzte 
Vorſtellung der Franzöſiſchen Ballettänzer = Gefell: 
ſchaft unter der Direktion des Herrn Caſſel: Das 
übelgehütete Mädchen; komiſches Ballet in 
2 Akten von Dauberral. — Vorher: Der Ver⸗ 
ſchwiegene wider Willen, oder: Die Fahrt 
von Berlin nach Potsdam; Luſtſpiel in 1 Akt 
von A. v. Kotzebue. a 5 


Die geſtern gluͤcklich erfolgte Entbindung meiner 
Frau von einem gefunden Mädchen zeigt ergebenſt 
an: Zie aler, Conditor. 

Geſtern Morgens um 8 Uhr enlſchlief, nach 
vielfältigen Leiden und mit frommer Faſſung, unfer 
geliebter aͤlteſter Bruder, Herr Johann Fries 
drich Brown, Buͤrgermeiſter zu Schwerſenz, in 
dem Alter von 53 Jahren. Eine geliebte Gattin 
und zwei Kinder ſind ihm innerhalb ſieben Mong⸗ 
ten vorangegangen. = 2 

Poſen den 24. Januar 1835, 

Die Gefhwifter, für ſich und im 
Namen der Kinder des Verſtor⸗ 
benen. N a 
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Subhaſtatlons⸗ Patent. : 
- Die zum Müller Grublerſchen Nachlaſſe gehd⸗ 
rige, im Poſener Kreiſe belegene, gerichtlich auf 


4467 Rthlr. abgeſchaͤtzte Gluſzyner Waſſermuͤhle, 


und die Grundftücke der Czapury⸗Muͤhle, welche 


gerichtlich auf 3122 Rthlr. 11 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt 


worden, ſollen im Termine i 

den raten Juli 1835 Vormit⸗ 

i tags um 10 Uhr 2 
vor unſerm Deputirten Landgerichts⸗Rathe Bonſtedt 
in unſerem Partheien-Zimmer Öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige wer⸗ 
den hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß 
beide Grundſtücke ungetrennt verkauft werden ſol⸗ 
len, und daß die Taxe, der neueſte Hypotheken⸗ 
Schein und die Kaufbedingungen in der Regiſtratur 
eingeſehen werden koͤnnen. 

Poſen den 3. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Landgericht. 
f Subhaſtatlons⸗Patent, 5 


1) dem Dorfe Rosnowo, 
DE s Rosnowko, 
3) as = Geroslawiee, 


4) den Hauländereien Rosnowskie 
beftehende, im Regierungs⸗Bezirk Poſen, Poſener 
Kreiſes belegene, der Antonina v. Pomorska, 
gebornen v. Przyjemska gehörige adeliche Gut 
Ros nowo, welches gerichtlich auf 36,439 Rthlr. 
5 fgr. abgefchäßt worden, foll im Termine 

den 28 ſten Juli 1835 Vormit⸗ 

5 tags um 10 Uhr 
vor unſerm Deputirten Landgerichts Rath Eule: 
mann in unferm Partheien⸗Zimmer Öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige 
werden hierdurch eingeladen, in dem Termine ihre 
Gebote abzugeben, Die Taxe, der neneſte Hypo⸗ 


thekenſchein und die Kaufbedingungen konnen in der 


Regiſtratur eingeſehen werden. 

Poſen den 15. Januar 1835. . 

Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 
> Bekanntmachung. 

Es ſoll das im Pofener Regierungs- Bezirk, im 
Meſeritzer Kreiſe gelegene, der Frau Caroline 
Gottliebe, verwittweten von Oppen, gebor⸗ 
nen von Dziembowska gehoͤrige, 1 Rtlr. 
20 ſgr. abgefchäßte adeliche Gut Policko oder 
Politzig, nebſt dem dazu gehörigen Gute Jano⸗ 
wo, im Wege der nothwendigen Subhaſtation of⸗ 
fentlich an den Meiftbietenden in dem hier 
5 a am ızten Juli k. J. 

anſtehenden Termine, welcher peremtoriſch iſt, ver⸗ 
kauft werden, wozu wir Kaͤufer einladen. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſcheln und die 
Kaufbedingungen koͤnnen taͤglich in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. Zu den letzteren gehört, 
daß jeder Bietende, welchem keine Kapitalien inner⸗ 


halb des Tarwerths vom Gute zuſtehen, eine Kau⸗ 
tion von 3000 Rthlr. erlegen muß. 

Gleichzeitig werden die ihrem: Aufenthalte nach 
Unbekannten Real⸗Glaͤubiger, als: 5 

a) die Frau von Grodzicka, ‘ 

b) die von Przyſtanowskiſchen Erben, i 

c) die Erben der Anna Helena, verehelicht ge⸗ 

weſenen von Kalkreuth, gebornen v. Taſſow, 

d) die Alexander von Kalkreuthſchen Erben, 
hierdurch öffentlich vorgeladen, ihre Rechte in dem 
anſtehenden Termine wahrzunehmen, widrigenfalls 
dem Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, 
ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung der Kauf⸗ 
gelder die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen For⸗ 
derungen veranlaßt werden wird, ohne daß hierzu 
die Beibringung der Schuld- Urkunden erforderlich 
iſt, die Inhaber derſelben indeß durch jeden Miß⸗ 


brauch, dere mit den letztern geſchehen koͤnnte, ver⸗ 


antwortlich bleiben. 
Meſeritz den 24. November 1834. 
Königl. Preuß. Land ericht. 


& Sammlung von lebendigen 


ausländiſchen Thieren und Voͤgeln. 


Unfere im Graͤflich Dzialynskiſchen Palais Par⸗ 
terre aufgeſtellte Menagerie wird nur noch bis Dien⸗ 
ſtag den Zten Februar d. J. zu ſehen ſeyn, da ſol⸗ 
che ſchon Anfangs Maͤrz in Petersburg eintreffen 
muß. Die Hauptfütterung iſt Abends 6 Uhr. 

8 Wilhelm van Aken & Sohn 


aus Rotterdam. 
Eine moͤblirte Stube nebſt Holzgelaß ift ſogleich 
zu vermiethen im Hauſe No. 45. am Markte, ER 


Bielefeld. 
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[Getreide- Marktpreife von Berlin, 
22. Januar 1835. A a 
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Getreidegattungen. a . 
(Der Scheffel Preuß.) - 
ee 
Zu Lande: Er 
Weizen ı| 22 6 ı| 1103 
Roggen. 1 1342 1 8 9 
große Gerſte , 2) 63 1) 4.— 
a FFF 12 85 11 5— 
afer 5 re — I — 20 4 
Linſen 3 3 2164 — — 
Zu Waffer: : 
Weizen, weißer. 2 —i—| ı 25.— 
Roggen 1 15 — 1 126 
große Gerſte er er I 6 3 1 5 — 
Bafe ? ½ 8 
Erbſenn 1117 — ( — —— 
Das Schock Stroh 7 20 6 —.— 
Heu, der Centner . . 1] 2 6 — 15 


